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Bekanntmachungen. g 
De Bekanntmachung der Koͤnigl. Immediat⸗Commiſſion für die abgeſonderte 
Reſt⸗Verwaltung vom 24. December praet. 
wegen eines Praͤcluſiv⸗Termins, im Betreff der Anmeldung derjenigen Ent⸗ 
1 Sb digung, nſprüche welche intändifche Gläubiger der ſogenannten Bayonner 
Capitalien aus erlittenen Abzuͤgen zu machen haben, 1 7 
wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht. 
Danzig, den 3. Januar 1824. 
> Bönigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Hr Königs Majeftät haben durch die an die unterzeichnete Immediat⸗Com⸗ 
miſſion ergangene im Iten Stuͤck der Geſetzſammlung vom laufenden Zah: 
re bereits abgedruckte Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 6. December d. J. a 
wegen eines Praͤcluſions⸗Termins, in Betreff der Anmeldung derjenigen Ent: 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruche, welche inländiſche Gläubiger der ſogenannten Bayon⸗ 
ner Capitalien aus erlittenen Abzuͤgen zu machen haben, E 
zu beſtimmen geruhet, daß die bemerkten inlaͤndiſchen Gläubiger öffentlich aufgefor⸗ 
dert werden ſollen, bei der in Bromberg für die Anforderungen an das ehemalige 
Herzogthum Warſchau angeordneten Liquidations⸗Commiſſion, diejenigen Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Anſpruͤche anzumelden, welche dadurch für fie entſtanden find, daß fie fi 
nach dem Inhalte der oͤffentlichen Bekanntmachung vom 17. April 1815 Artikel 4. 
Geſetzſammlung Seite 37.) von ihren Schuldnern im ehemaligen Herzogthum War: 
ſchau auf Capital oder Zinſen die Summen in Abrechnung bringen laſſen muſſen, 
die von denſelben bis zum 1. Januar 1815 theils baar, theils durch Magazin⸗Lie⸗ 
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ferungen an den Kronſchatz des ehemaligen Herjogthums Warſchau abgefuͤhrt, den 
Gläubigern alſo entzogen worden ſind. Bej dem hiernach von des Könige Maje- 
ſtaͤt angeordneten oͤffentlichen Aufgebot iſt der Praͤcluſions⸗Termin auf vier Monate 
nach der erſten oͤffentlichen Bekanntmachung feſtgeſetzt, uud allgemein auch für die: 
jenigen beſtimmt worden, welche ſich etwa früher ſehon bei einer andern Behörde 
gemeldet haben, und es ſoll ihnen dies mit der Verwarnung bekannt gemacht wer⸗ 
den, daß diejenigen Forderungen, welche bis zu dem feſtgeſetzten Termine bei der 
vorgedachten Liquidations⸗Commiſſion nicht angemeldet werden, ohne weiteres ſpe⸗ 
zielles Verfahren als erloſchen betrachtet und deshalb weitere Anfprüche nicht ge⸗ 
ſtattet werden ſollen. Ausgenommen ſind nur diejenigen Glaͤubiger, mit denen jetzt 
ſchon unmittelbar bei der unterzeichneten Immediat⸗Commiſſion verhandelt wird, 
welche Verhandlungen nur demnächft nach erfolgter jetzt -eingefeiteter Dividenden⸗ 
Zahlung in Abſicht des Ueberreſtes der Forderungen an die Liquidations⸗Commiſ⸗ 
ion in Bromberg zur Fortſetzung werden uͤberwieſen werden. 

Alle ſonſtigen unmittelbaren oder mittelbaren Intereſſenten, werden daher hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche mit Beibringung der Juſtifikatorien bei 
der Koͤnigl. Liquidations⸗Commiſſion in Bromberg ſpaͤteſtens bis zum 31. Mai kuͤnf⸗ 
tigen Jahres um ſo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht ſolchergeſtalt zur 
Kenntniß gebrachten Forderungen der Art hiernaͤchſt, wie gedacht, für praͤcludirt 
und unguͤltig erachtet werden muͤſſen. | . 

Berlin, den 24. December 1823. i rs - 

Inmmediat⸗Commiſſion für die abgefonderte Kefts Verwaltung. 

d d Gez.) von Ladenberg. 5 

Die Verpachtung des im Amte Pr. Mark belegenen Vorwerks Zeili⸗ 
genwalde, von Trinitatis 1824 ab, betreffend. 
Noch der Beſtimmung des hohen Finanz Miniſterii vom 30ſten o. M. wird 
das Königl. Vorwerk Heiligenwalde Amts Pr. Mark von Trinitatis 1824 
ab, zur Verpachtung auf 6 und mihrrre Jahre ausgeboten. 

„Das genannte Vorwerk Heiligenwalde liegt 17 Meilen von Königsberg, vier 
Meilen von Elbing, 1 Meile von Chriſtburg, als der naͤchſten Stadt und X Meile 
von 3 von wo aus es die Waſſerfahrt auf den Sorge⸗Fluß bis Elbing be⸗ 
nutzen kann. a 5 8 
Die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude find meiſtens maſſiv in gutem baulichen 

Stande auch fuͤr die Wirthſchaft hinreichend. Es enthaͤlt nach der im Monat April 
d. J. durch den Conducteur Guttzeit bewuͤrkten Vermeſſungs⸗Reviſion : 
493 Morgen 64 Ruben Acker Iſter, meiſtens aber 2ter und Z3ter Klaſſe. 
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0 3 12 Feldwieſen ter und Zter Klaſſe. 
S 6 beſondere Wieſen am Sorge⸗Fluß, die Niederfän- 
35276 23 — der genannt. 5 
88 — 39 — Strauch, Weide. 
ze 12 — 138 — Gärte und 
159 — Unland, Garten und Hofſtelle. 
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037 Morgen 24 URuthen Magdeburgiſch. 


— 71 — 


Das auf dieſem Vorwerk befindliche Koͤnigl. Inventarium beſteht in 21 Stück 
Pferden, 15 Stück Ochſen, 12 Kühe incl. 2 Bullen, 7 Stuͤck Jung⸗Vieh, 28 Stü 
Schweine, 26 Stuck Hühner und Capaunen, dem nöthigen Acker⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, auch einer Ausſaat von 28 Scheffel Weizen, 90 Scheffel Roggen u. 247 
Scheffel Sommer ⸗Getreide. s e 55 8 

Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen vom Iäten k. M. ab in dem Domainen⸗Amte 
Pr. Mark und der Regierung zu Koͤnigsberg in der Regiſtratur der 2ten Abthei? 
lung bei dem Herrn Regiſtrator Eichler in den Vormittagsſtunden eingeſehen wer 
den. Der Bietungs⸗Termin iſt auf Ss; = 

den 15. März 1824, Vormittags um 10 Uhr ES 

in dem Locale der gedachten Regierung beſtimmt, und wird von dem Herrn Regic- 
rungs⸗Aſſeſſor von Auerswald abgehalten werden. 5 e 

Es wird ein jeder zum Gebott gelaſſen, dem die Geſetze die Pachtung derglei⸗ 
chen Grundftüce geſtatten. Der Bewerber muß ſich aber Hinſichts feiner Zahlungs⸗ 
fahigkeit und Beſtellung einer Sicherheit, die dem Ijaͤhrigen Pacht⸗Betrage gleich 
ſeyn muß, in dem Bietungs Termin auf das vollftändigfte ausweiſen. 
Der Meiſtbietende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der 
jedoch bei annehmlichen Offerten fo ſchnell als moͤglich und es der Geſchoͤftsgang 
erlaubt, hoͤhern Orts nachgeſucht werden ſoll. 5 ee 

Königsberg, den 30. December 1823. f 

Rönigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. 
Dos zum Nachlaß des Peter v. Yriefiolowsti gehörige, im Berentſchen Land⸗ 
N raths⸗Kreiſe belegene adliche Gutsantheil Stawiska IL. No. 248. iſt a 
den Antrag der Erben, Behufs deren Auseinanderſetzung zur Subhaſtation geſtellt 
und die Bietungs⸗Termine auf a 2 
Zi den 6. December d. J. g 7 
den 7. Februar und E 
den 12. April 1824 5 N 3 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidenitz 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Grundſtuͤcks 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. . ee 
Die Taxe, welche auf 1244 Rthl. 11 Sgr. 12 Pf. abſchließt, iſt uͤbrigens je⸗ 
derzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. \e 
Marienwerder, den 16. September 1823. 


Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſſpreuſſen. 


Won dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen. 


ar. welche an die Kaffe, des Koͤnigl. Preuß. vierten Jufanterie⸗Regiments aus 
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den Jahren von 1821 und 1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, hiedurch vorgeladen, un dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe 3 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Waaga 
; auf den 7. Februar 1824 Vormittags um 10 Uhr, 8 
anſtehenden Termine entweder perfönlih oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, mo; 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Dechend Glaubitz · Raabe und Titka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwantgen Anz 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des erwähnten vierten 
Infanterie⸗Regiments auferlegt, und er damit nur an diejenigen, mit welchen er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. f 0 f 
Marienwerder, den 17. October 1823. EN 

2 König! Preuß, Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen : 
DAL dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein⸗Gartz Nor 2. auf den Antrag mehrerer 
Realglaͤubiger zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 9. April! | 
den 91 Juli und 8 \ 

Fe den 16. October 1824 8 N 
hieſelbſt anberaumt worden find: Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert,, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath ö riedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mondatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gemwärtigen.. 8 N 
Die Taxe des genannten Domainen⸗Vorwerks, welche auf 6069 Rthl. 25 ſgr. 
4 Pf. und zwar ſeinem Ertrage nach, nach Abzug: der: öffentlichen: Laſten inch: des 
Canons von 214 Rthl. 14 fgr:. IE Pf. auf . 3841 Rthl. 15 ſgr. 4 Pf. 
der Werth der, Gebaͤude auf . * 8 * 2033 * 10 
“und: der Werth des lebenden und todten Inventar auf 185. — — ——— 
ö a in Summa wie oben auf 6069 Rthl. 25 fgr. 4 Pf. 

döſchließt, iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 
= Marienwerder, dem 5: December 1823. 8 x 
Bonigl. Preuß: Opevlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


as bei dem Dorfe Letzkauerweide in der Nehrung belegene Kaͤmmerei⸗ Land, 

. wovon das Pflugland jetzt an den Mitnachbar Scheffler zu Nikelswalde 
verpachtet iſt, das Weide⸗Land aber für Rechnung der Kämmerei adminiſtrirt wird, 
soll von Lichtmeß des fünftigen Jahres ab auf drei oder ſechs Jahre im Zeitpacht 
ausgegeben: werden. Hiezu ik: ein Licitations Termin auß 
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den 14. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr 
in der Hakenbude zu Schoͤnbaum angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen wer 
den. Danzig, den 16. December 1823. ER 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Ratb. 

3 A* Stelle des abgegangenen Bezirksvorſtehers Hrn. Friedr. Diller iſt der Boͤtt⸗ 
a chermeiſter Hr. Earl Blubm, in der Tiſchlergaſſe No. 629. wohnhaft, zum 
jorſteher im löten Bezirk ernannt worden. PIE: 

Danzig, den 23. December 1823. £ 

es Operbivigermeiften, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 a 

5 Das dem Baͤckermeiſter Nathangel Gottlieb Hencke zugehörige in dem Dorfe 

„ Prauſt pag. 195. a. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches als ein 

rhof mit 4 Schaarwerkshufen verſchrieben ſteht, zu welchem aber jetzt nach er⸗ 
folgter Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung 126 Morgen 32 OQRuthen culmiſch gehd⸗ 

ren, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5692 

Rthl. 20 Sgr. Preuß. Cour gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 

haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 4. November 3. c. 
g „den i Januar und 
8 nn den 12. Marz 1824, BE ee 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiona⸗ 

tor Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte im 

Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 

ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten von dem Kaufpreiſe 4000 

Rthl. zu 4 pr. Et: be ge Ausſtellung einer Obljgation und Ver⸗ 

ſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr auf den Betrag des gedachten Capitals 

—— der Bedingung der ſofortigen Inſtandſetzung des Wohngebaͤudes belaſſen wer⸗ 
n ſollen. 5 5 f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Aurtionator Barendt einzuſehen. : 

Dang, den 18. Nuguft 1823. | 
Dong. Preuß. Land, und Stadtgericht. 24 
as zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Cemmiſſartus 
Carl Ephraim Röpell gehoͤrige auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 

427. und No: 10: des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 

mafjiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem Hofraum mit einem Pumpenbrun⸗ 

nen, einem Seitengebaͤude, zwei Mittelhaͤuſern und einem in die Hundegaſſe ausge⸗ 
henden mit Stallung verſehenen Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu: 

Fators. der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8065 Rtht. Preuß. Cour. ge: 

kichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche: Subhaſtation verkauft werden, und es 

nd hiezu drei Licitations⸗Termine auf ; 
den 6. Januar, 
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u den 9. März und 2 1 5 N 
i den II. Mai 18245 wie 

son welchen der let bene iſt, vor dem Nicionater kengeich in der ber 
dem Artushofe angeſetzt. 5 

Es werden daher beſißz⸗ und zahlungsföhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt. die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den mit 3750 Rthl., 2000 Fthl. 
und 3000 Rthl. eingetragenen Capitalien zwar keins gekuͤndigt worden, jedoch das 
zuerſt gedachte Capital nur gegen Ausſtellung einer neuen Obligation a6 pr. Cent 
Zinſen, Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr mit Verpfaͤndung der Po⸗ 
lice belaſſen werden kann, wobei noch die Genehmigung des uſchlages von Seiten 
des Pupillen⸗Collegi aus druͤcklich vorbehalten wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regirratur ‚und; bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 1 

Danzig, den 17. October 1823. Ss 

Adnigl. Preuß. Lands und Sberberie 


N von pe. unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht ber 
5 das Vermoͤgen des Kaufmanns Earl Ferdinand Pannenberg Coneursus 
Erediorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arr uͤber daſſelbe hie⸗ 
mit verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Land und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſicum abzuliefern , wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge: 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſet⸗ 
dem ſeines daran babenden Unterpfand: und andern Rechts für Vale er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1824; 1 / 
"Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


N A* den Antrag des Vorſtandes der hieſigen St. Trinitatis und St. Annen 
Kirche, fellen nachſtehende, zum Vermoͤgen der eben gedachten Kirche ge⸗ 
919 5 Grundſtuͤcke: 
1) das Grundſtuck in der Kirchengaſſe No. 68. B. beſtehend aus 4 Stuben, 2 
Kammern, 2 Kuͤchen, Boden, Keller, Hof, Holzgelaß, Garten und Apartement, 
20 das Grundstück in der Kirchengaſſe Nor 71. aus. 4 Stuben, 2 Küchen, BZ 
den, Kammer, Keller, Hof, Holzſtall und Apartement beſtehend, 8 


— 
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J das Grundſtück in der Holzgaſſe No. 26. aus 5 Stuben, 5 Kammern, zwei 
9 Küchen, Boden, Keller, Hof und Apartement beſtehend, Es, x 
4) die Wohnung in der Holzgaſſe No. 23. aus 2 Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Kam⸗ 
mern, Boden, Keller und Hof beſtehend, . 5 
auf 3 nach einander folgende Jahre von Oſtern 1824 bis dahin 1827 im Wege 
der gerichtlichen Licitation vermiethet werden, wozu ein Licitations » Termin vor dem 
Herrn Secretair Weiß auf A 2 
den 9. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden iſt. 

Dieſes wird den Miethsluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß die 
Miether von allen offentlichen Abgaben und Einquartierungs⸗Laſten befreit ſeyn ſol⸗ 
len, die übrigen Bedingungen aber bei dem Vorſteher Kaufmann Herrn Manot⸗ 
leitner eingeſehen werden koͤnnen. f 

Danzig, den 20. December 1823. 

Mönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Guts beſitzer Jobann Daniel Philipp Auguſt Arendt 
auf Lauenthal und deſſen jetzige Ehegattin Minna geb. Rlooſch durch einen vor 
Vollziehung ihrer Ehe am 9. December a. p. errichteten und am 2. Januar d. J. 
gerichtlich verlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. f 0 
Danzig, den 6. Januar 1824. ; 1% 
Er Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 
GER dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das der Wittwe u. 
. den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Johann Reimer zu Neuhoff gehoͤ⸗ 
rige sub Litt. A. VIII. No. I. vor dem Berliner Thor hieſelbſt gelegene auf 
3690 Rthl. 213 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn: 
gebaͤude, Gaſtſtall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſteht öffentlich 
verſteigert werden. i i 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 6. Maͤrz, b ge 
den 8. Mai und * N 5 : 
. den 17. Juli 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vek⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. { % ri 

»Die Tare dieſer Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Elbing, den 25. November 1823. f 
Boͤnigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht, 


5 
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ren der Subhaſtationsſache des der Pechmann el 
am neuſtaͤdtſchen Graben sub Litt. A. No. II. 104. belegenen ey = 
3013 Rthl. 2 Gr. gerichtlich abgefhästen Grundſtuͤcks haben wir einen anderwei⸗ 
tigen jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 5 f 
— den 28. April Vormittags um 11 Wr. te 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Weiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundflüd zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
Horte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
$ Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. g l a a 
Elbing, den 8. December 1823. ri 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


FR Subhpafationspartent 
Das dem Einſaaſſen Jacob Schulz zugehorige in der Dorfſchaft Dammfelde 
sub No. 13. des ee gelegene Grundſtuͤck, welches auſſer den 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden in 3 Buͤrgererben und einem Kaͤmmereierbe, zu⸗ 
ſammen 1 Hufe Pachtland beftehet, ſoll auf Antrag der Geſchwiſter Wienß, 
nachdem es auf die Summe von 652 Rthl. 18 ſgr. gerichtlich abgeſchuͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licita⸗ 

tions⸗Termine auf 
den 9. December c. 
= den 9. Januar und 

f s den 10. Februar 1824, f 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e, 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 5 

„Die Tanxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 9. October 1823. 5 * 
7 noͤnigl. Preuß. Land / Gericht f 
as den Schuhmachermeiſter Daniel Raubuttſchen Cheleuten zugehdrige auf 
der groſſen Geiſtlichkeit hieſelbſt sub No. 361. des Hypothekenbuch gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe bf a. auf den Antrag der Re⸗ 
‚algläubiger, nachdem es auf die Summe von 142 hl. 29 Gr. gerichtlich abge⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 4. des Intelligenz⸗Blattz. 


ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu 
der Lieitations⸗Termin auf 5 u 
den 19. März 1824, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen.“ 
Marienburg, den 30. October 1823. 
Königl. Preuß. Land Gericht. 3 
b (5° ſoͤll das dem Eigenthuͤmer Jobann Aßmann und deſſen Ehefrau Regina 
’ «geberne Thiel zugehdeige in Neuteicherwalde sub No. 19. gelegene und auf 
77 FKthl. 5 ſgr. abgeſchatzte Grundſtück, beſtehend aus einer Kathe und einem Gar: 
ten im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft wer; 
den. Hiezu haben wir einen Bietungs⸗Termin auf x 
den 23. Februar 1824 5 
Kunde und fordern zahlungsſaͤhige Kaufluſtige auf, alsdann ihr Gebott zu ne 
lautbaren. 5 8 
Nach Ablauf dieſes Termins ſoll die Adjudication an den Meiſtbietenden, wenn 
mi geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. 2 
Neuteich, den 26. November 1823. IE ’ 
0 Bönigl. Preuß. Land -/ und Stadtgericht. 


Bekannt ma chung en. 5 
as der Stadt⸗Gemeinde gerichtlich zugeſprochene ehemals Deibelſche Grund⸗ 
ſtuͤck Schuͤſſeldamm No. 1148. der Serbis⸗Anlage und No. 30. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, aus einer an der Straſſe belegenen Bauſtelle und einem Gaͤrtchen 
nebſt zwei Hofgebäuden beſtehend, ſoll von jetzt ab in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf 2 62 
> den 16. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachts⸗Liebhaber ihre Gebotte unter Dar⸗ 
bietung gehoͤriger Sicherheit zu verlautbaren haben werden. £ 
Die Bererbpacht3: Bedingungen koͤnnen bei dem Herrn Calculatur⸗Gehuͤlfen 
Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden. 1 
Danzig, den 5. Januar 1824. N 
a Oberbuͤrgermeiſter, Birgermeifter und Rath, 
um Verkauf gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. der in Sachen des 
ar Steuer⸗Einnehmers Untermann wider den Kaufmann weydemann dem Ver⸗ 


7 


— 78 — 


Kagten abgepfändeten Gegenſtaͤnde, beſtehend in einer Menge Gewuͤrz⸗Kraͤmer⸗Wag⸗ 
ren, einem Billard und verſchiedenen Meubeln haben wir einen Termin auf 
den 20. Januar 1824, Morgens um 10 Uhr, # 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Secretair Swiderstt hieſelbſt angeſetzt, und laden zu 
demſelben Kaufluſtige hiedurch vor. 
Marienburg, den 9. December 1823. 
Ronigl Preuſſiſches Landgericht. 
8 ſollen die zu den Graflich v. Krockowſchen Gütern zu Krockow gehörenden 
(bis jetzt von der Herrſchaft ſelbſt gehaltenen) Vorwerke Krockow, Glinke, 
Widow und Palchowke, nebſt dem dabei befindlichen Inventario von Johanni 1824 
an auf mehrere Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Gebotte auf 
fſaämmtliche Vorwerke, auf einige zuſammen oder auf jedes einzeln werden angenom⸗ 
men. Der Vietungs⸗Termin it auf 
a ö den 26. Januar 1824 ** 
auf der Gerichtsſtube im Schloſſe zu Krockow angejett, wozu Pachtluſtige die einen 
derhaltnißmaͤßigen Vorſtand zu leiſten im Stande find ergebenſt eingeladen werden. 
Tauentzien bei Lauenburg, den 24. December 1823. N 
Fr. v. Bonin, Major, Vormund der Graf v. Krockowſchen Minorennen. 
8 welche an der Königl. Kaſernen⸗Unterhaltungskaſſe zu Weich ſelmuͤn⸗ 
de aus dem Jahre 1823 Anforderungen haben, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum X. Februar c. bei der unterzeichneten Commiſſion dieſerhalb zu 
melden. Feſtung Weichſelmuͤnde, den 5. Januar 1824. i . 
Bönigl. Preuß. Raſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 
De das im Termin am 19. December pr. wegen Ausfuhr des Gemuͤlls rad 
Lagerſtrohes aus dem Garniſon-Lazareth gemachte Gebott hoͤhern Orts 
nicht annehmbar gefunden worden iſt, ſo wird ein nochmaliger Licitations⸗Termin 
hiezu auf den 19. Januar a. c. Vormittags um 10 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung Gundegaſſe No. 275.) ange⸗ 
fegt, zu welchem Unternehmer hiemit eingeladen werden. a 
Danzig, den 7. Januar 1824. € 
Bbnigl. preuß. Garnifon:Verwaltungs»Direcriom. 


©. -@..- 6-8... ee 2 
M' nag den 19. Januar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
k Milinewsti und Knubt in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: f a 
25 Laſt Weitzen. 5 
S zu hoch geſtellte Limiten bei der am 17. December v. J. von uns ab⸗ 
gehaltenen Auction ur 
mit einem anfehnlichen Lager von Schnittwaaren aller Art 
deſchraͤnkt, blieb ſelbige faſt ohne allen Erfolg; wir haben uns nun in diefer Ber 
ziehung gegen unſere Cemmittenten fo geſtellt, daß wir zu der 


— 
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Auf Montag den 19ten d. M. Vormittags um 10 Uhr in dem Haufe auf 


dem Langenmarkt No. 447. mit den ſammtlichen bei jener Gelegenheit bezeich⸗ 
neten Waaren wa a 
angeſetzten Auction dem verehrlichen Publiko hiemit die Verſicherung geben koͤnnen, 
daß jeder nur irgend dem Werthe der Waaren nach ihrer gegenwärtigen Beſchaf⸗ 
fenheit angemeſſene Preis von uns angenommen und darauf zugeſchlagen werden wird. 
Danzig, den 12. Januar 1824. ö 2 
2 Die Maͤkler Grundtmann und Richter. 
Be den 22. Januar 1824, Mittags um 12 Uhr, fell vor dem Ar⸗ 
tushefe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden⸗ f 
Mehrere Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien⸗ und Gaſſenwagen, Cariole, 
Schlitten, Schleifen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel und mehreres Riemen⸗ 
zeug, Pferdedecken, Halfter, Holzketten, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft dien⸗ 
liche Sachen mehr. i 
Diejenigen reſp. Imereſſenten, welche an dieſer Auction Antheil zu nehmen 
wuͤuſchen, werden ergebenft erſucht, ihre Inventarü vor dem 21ſten d. M. in dem 
Auctions⸗Bureau Jepengaſſe No. 600. gefälligſt einzureichen. . 
Man den 26. Januar 1824, ſoll in dem Haufe Jopen⸗ und Beutlergaſ⸗ 
ſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 609. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 
An Mobilien: 12 Stuͤck Spiegel in mahagoni und anderen holz. Rähmen, 


worunter 1 beſonders groſſer vom ſchoͤnſten Glaſe, 1 Engl. 8 Tage gehende Glo⸗ 


cken⸗ und Spiel⸗Uhr im mahagoni Kaſten mit 2 Spiegelglaͤfer unten Commode, 
mahagoni Eß⸗, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und andere Tiſche aus vollem Holz, maha⸗ 
goni Sopha mit Federn und Pferdehaar bezogen, dito Stühle mit Pferdehaar⸗Ein⸗ 
legekiſſen, mahagoni Bettgeſtelle, nußb vimene, eichene, fichtene Eck-, Glas⸗, Schenk⸗ 
Kleider: und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel- und Anſetz⸗ 
Tiſche, Schreibepulten, 1 Tiſch mit 2 meſſingenen Waageſchaglen und Balken, Comp⸗ 
toir⸗Spinde, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 hundertjaͤhriger Kalender von Zinn im maha⸗ 
goni Rahmen, mehrere Original⸗Delgemaͤlde von beruͤhmten Meiſtern in mahagon 


Rahmen, als auch Schildereien unter Glas und Rahmen. 


Ferner: 17 Fach mouſſeline und kattune groſſe Fenſter⸗Gardienen, 3 Jach Bett: 
Gardienen, 15 Unter- und Ober⸗Betten, 9 Kiffen, 26 Stuͤck porcellaine Figuren, 
porcellaine Terrinen nebſt mehrerem Fayence, 1 glaͤſerne Krone, 1 geſchriebenes ſel⸗ 
tenes Stuck aller Schlachten von Friedrich dem Groſſen unter Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 2 

r “ienftag, den 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder vor 

dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf au den Meiſtbietenden verkauft 
werden: s 3 5 ER 
Der auf der Schaͤferei belegene Speicher, unter der Benennung der Schaͤfer⸗ 
Speicher sub Sersis:No. 30. und 31. welcher circa 300 Laſt ſchuͤttet, zwei doppel 

' 2 R 2 . 
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te Darren, mit 2 Darr⸗Oefen, einen gewoͤlbten Keller, worinnen 2 maſſive Kuͤden 
von Stein, und ein Brunnen mit Grundwaſſer nebſt einer Pumpe enthalt, ein da⸗ 
neben belegenes Haus von 2 Stuben, Kammer und Boden und einem gewoͤlbten 
Keller, wobei zugleich die Schankgerechtigkeit ſich befindet, als auch ein Hofplatz mit 
einer Einfahrt, auf welchem ſich zwei groſſe Schauer mit Dachpfannen bedeckt, be⸗ 
inden, welcher bis ulimo Mai a. c. 150 fl. Danz. Miethe tragt, die dem Acqui⸗ 
renten zu gute kommen.. . N 

Auf dieſen Grundſtuͤcken haften zur erſten Stelle 2250 Rthl. und zur 2ten: 
Stelle 250: Rthl. Cour, welche nicht gekuͤndigt ſind. n 


Verkauf un beweglicher Sache m 
as zu jeden Gewerbe, beſonders als Schankhaus wohloclegene mit Feuer⸗ 
A gerechtigfeit verſehene Grundſtuͤck Holzmarkt No: 2. iſt zu verkauſen oder 
zu vermiethen. Nähere: Nachricht in demſelden Haufe bei der Cigenthuͤmerin. 


; Merkuuf beweglicher Sachen 

S bene, friſche ſchottiſche Heringe in ganzen und halben Tonnen zu herabge⸗⸗ 

fetzten Preiſen erhaͤlt man Hundegaſſe No. 284. ae 
A* dem Fiſchmarkt der Behauſung des Hrn. Heckermann gegenuͤber biete ich 

feine Krackauer Gruͤtze zum billigen Preiſe feil Frau Daniel. 
Gon; trockenes zweifußiges Kernholz ſteht gegen 2 Rthl. Cour. Baar; frei vor 
die Thuͤre des Käufers; geliefert, zu verkaufen Buttermarkt erſtes Holzfeld⸗ 
E 300 Pfund guter rother Kleeſaamen ſind billig zu verkaufen Langenmarkt. 
No. 431. a 


* 


uf den bekannten Quaßiner Torf, der wegem ſeiner Trockenheit und Geruchs⸗ 
lloſigkeit ſo ſehr zu empfehlen iſt, werden zu 3 Rihl. die groſſe Ruthe Bez 
ſtellungen angenommen beim Herrn Landsberg Iſten Damm, wie auch, beim Hrn. 
Witting am hohen Thor. n N Bi 
Ganz frischer. Caviar von vorzüglicher Güte iſt noch zu haben Brod⸗ 
— baͤnkengaſſe No. 673. 
Auf dem Holm ſteht Gyps⸗ und Deck⸗Rohr zum Verkauf.. 
9 ie ſo bald vergriffene Hemden⸗Flanelle bis zur feinſten Qualitaͤt, zu den ſehr 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen a Elle 74, 9, 103 bis 11 ſgr., Berliner: 
feine: Futter⸗Flanelle, ſehr wollreich und 64/4. breit zu: vorzüglich: billigen Preiſen has 
be ich ſo eben wiederum erhalten: W hbelmine Bräns Wittwe.. 
or eben habe ich die erwartete Parthie Engl. Nets und Netſtreifen in allen 
Breiten und zu bedeutend billigern: Preiſen, nebſt glatte baumwollene Net. 
ſtreifen erhalten; auch bin ich jetzt mit allen: Sorten blauſchwarzer Stuffs bis zur. 
feinften: Qualité complett verfehen:. F. W. Faltin, Hundegaſſe No: 263. 
Ille Sorten Rauch und Schnupfkobacke aus der Fabrike von Aug. Fr. Jebens 
jun. in Elbing find» fortwaͤhrend en: detail zu: verkaufen in dem Laden Lang⸗ 
gaſſe⸗ und Matzkauiſchegaſſen⸗Ecke, und in Parthien mit dem: fabrifinäffigen: Rabat. 
don 10) und 15 pr. Ci. Sangenmarfs No: 491. 2 


3 
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In der Radaune No: 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Stubden⸗ 
kammern nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. * 
A* der Niederſtadt in der Huͤhnergaſſe ohnweit der Koͤnigl. Artillerie ⸗Werk⸗ 
ſtaͤtte ift von Oſtern d. J. eine gut gelegene Wohnung, in welcher bis jetzt 
ein Schank⸗ und Vietualienhandel betrieben wird, zu vermiethen. Das: Nähere zw 
erfragen Weidengaſſe No. 333. 8 N 
n dem Haufe auf dem ten Damm No. 1283. iſt die Obergelegenheit, beſte⸗ 
> hend in einem Saale, einer Oberſtube nebſt zwei Kammern, Boden, eige⸗ 
ner Küche, Heiz und Wirthichaftskeller zu vermiethen oder auch das ganze Haus 
9 verkaufen. Nähere Nachricht Hierüden wird in der Breitegaffe No. 1203. er⸗ 
heilt. a 0 i 
per Buttermarkt Non 434. beſtehend m 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Wa⸗ 
genremiſe und anderer Bequemlichkeit ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft Buttermarkt No. 433. 
as Grundſkuͤck hinter dem Pockenhauſe No. 582. geeignet zur Milcherei, nebſt; 
2 Jeiner kleinen Wieſe, iſt ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Auskunft Buttermarkt No. 433. ; 
in der Langgaſſe No. 460: iſt die zweite Etage mit eigener Koche, Boden und 
* Kammern, auch Stall für mehrere Pferde zu: vermiethen. und kann auch 
gleich bezogen werden. . 
* der Oelmühlengaſſe No: 666. iſt eine Unterwehnung an ruhige und ſtille' 
Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht Kaſchubſchenmarkt No. 885. 
Hen dem. Glockenthor No. 1974. iſt ein Saal und 2 Kom: 
mern an einzelne Herren zu vermierhen: und Oſtern rechter Zeit zu beziehen, 
In dem Haufe Langgaſſe No. 58. nebem dem Thor if: der Eaalı mit einer 
Vorſtube an ruhige Bewohner zu vermierhem 
Dan Haus in der Breitegaſſe No. 1134. worin 6 heitzbaree Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, nebſt Kellern und Kuͤche ſind, iſt ſogleich entweder zu verkaufen oder’ 
zu vermiethen. Nähere Nachricht erhaͤlt man in der Holzgaſſe No. 27. 
er gemalter Saal und Nebenſtube nebſt Hinterſaal, Kühe, Kammer und Bor 
den auf den Langenmarkt ohnweit dem grünen: Thor iſt von jetzt oder vom 
Oſtern ab zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 2 
Fin Nahrungshaus in der Tiſchlergaſſe mit 6 Stuben, 2 Kammern, 2 Böden,, 
E 3 Keller, 3 Kuͤchen, nebſt Garten iſt gleich auch zu Oſterm zu vermiethen. 
Nähere Nachricht in der Hundegaſſe No. 74. zwei Treppen hoch. Dieſes Haus 
No. 74: iſt ebenfalls zu vermiethen; es befinden ſich darm 6 Stuben, 2 Cabinette, 
2 Boͤden, 2. Kuͤchen, 2 Keller und 2 Höfe, die Zimmer koͤnnen auch vereinzelt wer⸗ 
den. Nähere Nachricht in demſelben Haufe zwei Treppen hoch. 
ne No. 1603: iſt eine Oberwohnung mit 4: lebhaften Zimmern am ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere des 
Zinſes wegen in demſelben Hauſe. 


3 


chneidemuͤhle No. 453. iſt eine Unterſtube mit eigener Küche, Kammer, Hof 
® und Stall, nebſt mehreren Bequemlichkeiten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
f Die bisher von Herren Staabsofftzieren bewohnte Obergelegenheit in den Hau⸗ 
ſern No. 902. und 903. an der Kaſſubſchen Markt⸗Ecke ohnweit dem Ja⸗ 
cobsthore, beſtehend in 4 aneinander haͤngenden freundlichen Zimmeen, einer hellen 
Kuͤche, zweien Boͤden und einem gewolbten Keller iſt zu Oſtern d. J. zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 
Das in Langefuhr unter der Servis⸗No. 32. belegene Grundſtuͤck, welches aus 
ö zwei Stuben, Kammern, Boden, Kuͤche und einer Schmiede beſteht, aber 
auch zu jedem andern Gewerbe ſehr geeignet iſt, ſteht unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und iſt das Nähere daruber bei dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. a 
un dem Haufe Jopengaſſe No. 561. find mehrere fehr angenehm ge⸗ 
legene Zimmer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Aus⸗ 
ziehezeit zuſammen oder theilweiſe an einzelne Perſonen zu vermiethen. Nähere 
Nachricht daruͤber Brodbaͤnkengaſſe Na. 659. bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſion air Fiſcher. 
A* dem Holm im Herrenhauſe iſt die obere oder untere Gelegenheit, beſtehend 
f in 7 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden, Holzgelaß und aller Bequemlichkeit, 
freiem Eintritt in den Garten, auch Stallung fuͤr Pferde zu vermiethen auch gleich 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt oder Langgaſſe No. 396. f 
Dos in der Kuͤrſchnergaſſe ſich im guten Zuftande befindliche Wohnhaus No. 
663. ift zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Eee. Damm No. 1124. ſind 3 Stuben, nebſt Kuͤche, Keller und Boden zu 
vermiethen. 8 
Toe No. 16. ſind in der zweiten Etage 2 Zimmer gegen einander nebſt 
Küche und Boden zu vermiethen und Oſtern zu beziehen, und in der erſten 
Etage ein Zimmer mit Meubeln an eine unverheirathete Perſon zum 1. Febr. 1824 
zu vermiethen. — 
n der Wollwebergaſſe No. 542. iſt die Untergelegenheit zu vermiethen. Das 
Nähere eine Treppe hoch zu erfragen. 
De Damm No. 1426. iſt ein Saal, gegen uͤber eine Hinterſtube nebſt Al⸗ 
koven und eigener Kuͤche zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


% er er 
127 er ein zur Benutzung für eine Reſſource taugliches Locale in einer der 


Hauptſtraſſen der Rechtſtadt zu vermiethen wuͤnſcht, beliebe ſich auf dem 


Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden. 


tere ie Anzeigen 
Der bereits vor einigen Monaten als vollendet angekuͤndigte zweite Theil 
meiner Geſchichte Danzigs iſt nun auch mit der dazu gehoͤrenden — 
fehr wohlgelungenen — Charte verfehen, die durch Verſchiedenheit des Colorits eine 
leichte Ueberſicht über das altere und neuere Gebiet des vormaligen Danziger Frei⸗ 
ſtaates gewaͤhrt, und zugleich in einem beſondern Carton die Montauer Spitze mit 


— 83 — 

hren Hauntoeränderungen in 7 auf einander folgenden Zeiträumen darftellt. — Ich 
habe in dieſem zweiten Theile die politiſche und Cultur Geſchichte meiner Vaterſtadt 
dis auf die neueſte Zeit (d. h. dis gegen das Ende des juͤngſt verfloffenen Jahres 
1823) fortgefegt, und konnte mich — da mir fo viele freundlich dargebotene Un⸗ 
terſtuͤtzung zu Theil ward — einer Vollſtaͤndigkeit und Ausführlichkeit befleißigen, 
die, wie ich hoffen darf, den Leſern nicht ganz unbefriedigt laſſen wird, mich aber 
auch weit uͤben die au fangs feſtgeſezte VBogenzaht hinausſuhrte. Ein ſehr ſpecielles, 
44 eiten langes Regiſter über beide Theile iſt auſſerdem noch zu dieſem zweiten 
Bande hinzugekommen, und ſo die nur auf 20 Bogen berechnete Staͤrke deſſelben 
dis auf 35 herangewachſen. Die reſp. Subſcribenten erhalten alſo, da auch der 
erſte Band ſtatt der 20 Bogen 27 enthielt, im Ganzen 22 Bogen mehr, als Ihnen 
in der Praͤnumerations- Inzeige verſprochen wurden, und werden es daher nicht uns 
billig nennen, wenn die loͤbl. Verlagshandlung die Ihnen um der beſſern Ord⸗ 
nung willen die Exemplare zuſenden, und damit Donnerſtag den Löten 
d. M. den Anfang machen wird — den Preis des um mehr als die Hälfte 
ſtaͤrker gewordenen Buches um ein Viertel des Preiſes erhoͤht, und bei der Ab⸗ 

lieferung einen gefaͤlligen Nachſchuß von 15 Sgr. erwartet. 

Am 12. Jan. 1824. . 5 Dr. G. Adſchin. 

in der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung iſt eingegangen: Klopſtock 
r Br Theil, wie auch die erſte Liefer. Kupfer von 1—6, zu deſſen Werke 
und 8 gegen Vorzeigung des Praͤnumerations⸗Scheins in Empfang genommen 
wer f 


| 2 JJ , 
Bei dem Königl. Lotterie⸗-Einnehmer J. C. Alberti, 
r — rodbaͤnkengaſſe No. 697. . en 
find fowohl ganze als auch halbe und viertel Looſe zur 57ſten Königl. kleinen Kot: 
terſe, deren Ziehung auf den 24. Januar angefangen wird, für die planmäffigen 
Einſaͤtze zu bekommen. R ö \ 
| ute 3 e ib 1 Käufer g 
ollte Jemand Figuren in Gyps zu verkaufen haben, findet einen Käufer Pog⸗ 
Se ee 
0 no Bnterrihbtss Anzeige, 
; Privat:Unterrichte während der woͤchentlichen Abendſtunden im Schreiben, 
Rechnen, Zeichnen und Franzöſiſchem, erfährt man die dilligſten Bedingun⸗ 
gen Rammbaum No. 1233. beim Lehrer des Spend: und Waiſenhaufes . 
i ’ Wilh. Konitzer. 
Sparkaſſen⸗ Angelegenheit. 
Sbamtiche Herren Actionairs der hieſigen Sparkaſſe werden hiemit erſucht 
kuͤnftigen Donnerſtag den 15. Januar d. J. a g um 3 Uhr 
ſich gefaͤlligſt auf dem Rathhauſe zu verſammeln, zur Abnahme der ſtatutenmaͤſſig 


- 
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im Anfange jedes Jahres zu legenden Rechnung, zur Wahl eines neuen Direktions⸗ 
Mitgliedes und zur Ausftellung einer legalen Vollmacht auf die zeitigen Direktoren 
der Sparkaſſe. Danzig, den 8. Januar 1824. 3 
ER Die Direktion der Danziger Sparkaſſe 
Dr. Gotz. Stobbe. Becker. 


! euer, Ver ſi Dee kn g. f 
Fisenigen, welche in der Phdnir: Sorietät Ihre Gebäude, Waaren oder Ge 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 


Uhr zu melden. 


3 gegen Feuersgefahr auf städtische. Grundstücke, Waaren u. 
VS. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abeg g, Iangenmarkt No. 442. 
. gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste, Harub. 
#3 Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski, 


Vermiſchte Anzeigen. 
. n der Nacht vom 26ſten zum 27ſten d. M. ward ich durch die verheerende 
’ Gewalt des Feuers zum Bettler, auch nicht das geringfte ſelbſt die noth⸗ 
dürftiaften Kleidungsſtücke ſind mir und meiner Familie geblieben; in dieſem mei: 
nen namenloſen Elende wende ich mich an Ein verehrungswuͤrdiges Publikum mit 
der ergebenſten Bitte mich nicht gaͤnzlich ſinken zu laſſen, die kleinſte Gabe werde 
ich mit dem innigſten Dank erkennen und Gott der Allmaͤchtige wird Ihnen dieſe 
gewiß vielfältig ſegnen. Herr B. G. Röhre am Langenmarkt wied die Guͤte ha⸗ 
ben jede milde Gade für, mich anzunehmen. Der Träger Schroder. 
Danzig, den 31. December 1823. nn ee 

De Wagnerſche Leſeanſtalt beehrt ſich ihren geehrten Leſern wie auch jedem 
Freunde der ſchoͤnen Literatur anzuzeigen, daß eine neue bereits 37ſte Fort⸗ 
ſetzung ihres General Catalogs fo eben erſchienen und daſelbſt Langenmarkt No. 445. 
gegen Erlegung von 22 ſgr. abzuholen iſt. Man glaubt durch die hier dargebote⸗ 
ne Auswahl der bis jetzt erſchienenen Novitaͤten, wie auch der Journale für, 1824, 

jeden Wunſch zu begegnen und auf eine zahlreiche Theilnahme rechnen zu duͤrfen. 
a Ein wiſſenſchaftlich gebildetes Frauenzimmer, welches ſich ſeit mehreren Jahren 
i dem Lehr⸗Unterrichte mit Beifall gewidmet, und auſſer den Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten auch grammatikaliſch in der franzoͤſiſchen Sprache fo wie im Zeichnen unterrich⸗ 
tet, wuͤnſcht zu Oſtern in oder auſſerhalb Danzig ein Placement im gleichen Fache 


zu finden. Poſtfreie Briefe unter der Adreſſe D. I. nimmt das Koͤnigl. Intelli⸗ 


genz⸗Comptoir an. 


s empfiehl: ſich die ſeparirte Seelig als Pfandgeberin und wohnt im Höker⸗ 
thor No. 1498. 5 


(Hier folgt die zweite Beilage. 8 


— — 
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.. Zveite Beilage zu No. 4. des Intelligenz⸗Blatts. 


i Vvermiet baun d e n. a 
ei dem neu ausgebauten Haufe Fleiſchergaſſe No. 147. iſt eine Obergelegenheit 
mit eigener Thür, beſtehend aus einer Vor⸗ und Hinterſtube, Hausraum, 

Küche und Boden an kinderloſe ruhige Bewohner zu Oſtern rechter Zeit zu vermie⸗ 
then. Das Nähere erfährt man darüber unten in demſelben Hauſe. 

A* Alten Schloß No. 1657. iſt ein Theil des Hauſes mit eigener Thuͤr, be⸗ 

ſtehend in 3 geräumigen Stuben mit Gypsdecken, Kammern, Kuͤche und 2 
Boden nebſt mehreren Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Ziehzeit billig zu vermiethen. 
ammbaum No. 1214. u. 15. iſt eine Oberwohrung mit 2 Stuben, Haus⸗ 

M raum, Küche und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 

. Das Nähere erfährt man Bootsmannsgaſſe No. 1176. . 

Sun dem Haufe Peterſiliengaſſe No. 1488. iſt nach vorne eine Stube mit Gyps⸗ 
bdecke, eigener Küche nebſt greſſem Boden zu vermiethen und Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Nähere Nachricht in demſelden Hauſe. Br 1 
Keil. Geiſtgaſſe No. 989. iſt eine Gelegenheit eine Treppe hoch an eine anftda- 

dige Familie zu vermiethen. 
a En in Langefuhr unter der Servis⸗No. 19. gelegenen herrſchaftlicher Garten 

E mit vielen Obſtbaͤumen, Luft: und Gartenhaͤuſern, laufend Waſſer, fo wie 
eingerichtetes Wohnhaus mit fuͤnf decorirten Zimmern, Kammern, Boͤden, Kellern, 
Küche, Hühner: und Holzftälle, Pferdeſtall auf 6 Pferde und mehrere andere Be: 
quemlichkeiten zn 33 . Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man 

n Thor bei J. J. Br re 2 a 

iſcherthor No. 134. Anz 3 Stuben, nebft Altan, eigener Küche, Boden und 
Kellergelaß, wobei laufendes Waſſer im Haufe befindlich, zu vermiethen und 
auf Verlangen noch vor Oſtern zu beziehen. 

Das Schankhaus Breitegaſſe No. 1142. iſt zu oermierheu und 

gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man 
Zten Damm No. 1430. 25 

E“ Zimmer in der erſten Etage, mit und ohne Meubeln, auch ein Dachſtuͤb⸗ 
2271 chen dabei iſt monatlich Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zu vermiethen. 

Ar dem erſten Damm No. 1115. iſt eine Untergelegenheit zu einer Schnittwaa⸗ 

renhandlung zu vermiethen. „Nähere Nachricht erhaͤlt man in demſelben 
Hauſe zwei Treppen hoch. i 8 Rt 

ohannisgaſſe No. 1318. find 2 Stuben zuſammen oder auch einzeln, nebſt 

Kammern, Hausraum, Hofplatz und eigener Kuͤche an ruhige Bewohner 
billig zu vermiethen. ü f N 

ee No. 674. iſt die belle Etage, beſtehend in 3 Zimmern, Kam⸗ 
mer, Kuͤche, Speiſekammer und Keller zu vermiethen. 8 


* * 
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Bere „% n t ebe i n DM Bl Jen 
gen ach um b Uhs erfolgte giheiee Entoinbung feine Feen von 
8 einer geſunden Tochter, zeigt ergebenſt an Carl Friedrich Kuͤpnert. 
Danzig, den 11. Januar 1924. f * 
860 bl. BE, er. vo. 
en am 16ten d. M. plotzlich erfolgten Tod durch einen ungluͤcklichen Fall in 
die Mottlau und hinzugetretenen Schlagfluß meines innig geliebten Man⸗ 
nes, des Kaufmann Michael Keller, im 52ſten Lebensjahre, meldet . 
x die hinterbliebene Wittwe nebſt vier unmuͤndigen Rindern. 
* Does am 11. Januar nach einer viertaͤgigen Krankheit an gaͤnzlicher Entkräf⸗ 
tung erfolgte ſanfte Ableben der Jungfrau Maria Magdalena Metzelt, 
im Titten Jahre ihres Lebens, zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ih⸗ 
ten Freunden und Verwandten ergebenſt an. Die hinter bliedenen Geſchwiſter. 
Danzig, den 12. Januar 1824. a a . 
m RM Te 1m Mor se 
Ein gebildeter junger Menſch von nicht ganz unbemittelten Eltern kann ſogleich 
; zur Erlernung der Handlung placiet werden Langgaſſe No. 37 9. 
Er junges Maͤdchen, die das Schuhmachen erkernt und ſchon ee amen 
er taz 


„unterrichtet hat, will entweder wiederum darin Unterricht erthe 
ge Sade und Liedes gegen Silige, Dedtngun o waer, Sei hee der 
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N 1 * er un un 1 a n 2 


ſchergaſſe No. 1 A 


% „ N e Br wen 
ten Sonnabend den ITten d. M. findet das zweite Concert in der Reſ⸗ 
ſource Concordia zu den drei Ringen ſtatt, wozu die reſp. Mitglieder er⸗ 
gebenſt eingeladen werden durch die Comte, 
en atmete a DR a ee ER 
8 wurde mir Sonntag den Liter d. M. Vormittags ein weiß trickoner Bi⸗ 
et E. berhut mit fuͤnk weiſſen Straußfedern durch eine wohl angezogene Frauens⸗ 
perſon, unter dem Vorwande, fie ſey von einer mir ſehr bekannten hohen Herr⸗ 
ſchaft, Weihe ihn zu ſehen wuͤnſchten, entwendet. Demzenigen, welcher mir dieſe Be⸗ 
trügerin entdecken hilft, ſichere ich eine ſehr angemeſſene a zu. 
C. Deibler, Erdbeerenmarkt Ne. 1348. an der Ecke des Glockenthors. 


x Aufruf zut  Mobirhärigkein > 
en edlern Theil der Menſchheit darf man nut mit der Lage ihrer leidenden 
. Mitbrüder bekannt machen, und das Uebrige der Regung ihrer theilneh⸗ 

menden Herzen überlaſſen, fo wird gewiß kein wirklich Ungluͤcklicher ganz ohne Troſt 
und Huͤlfe bleiben. Von dieſem Vertrauen beſeelt, bitte ich einen Blick auf eine 
Tajährige Hospitalswittwe zu richten, die ſeit 6 Jahren in einem fo hohen Grade 
vom Schlage gelaͤhmt darnieder liegt, daß fie den Gebrauch ihrer Haͤnde und Fuͤſſe 
zͤͤnzlich beraubt it, und da das Hospital zu Grunde gerichtet und man ihr ihren 


Lebensunterhalt ganz und gar entzogen, ward ſie auch am Kopfe und an der Zunge 
vom Schlage berührt, ſo daß fie jetzt nur noch ſehe undeutlich ſprechen kann, ihre 
Vernunft kehrte aber bald zuruͤck, und daher iſt ſie im Stande das Druͤckende ih⸗ 
rer Lage ganz zu empfinden. Doch ſie hofft auf Gott! von deſſen Hand ſie i 
hartes Schickſal hat annehmen muͤſſen, der wird es gewiß durch die Barmherzig⸗ 
keit edler Menſchenfreunde mildern. ; ae, 
Die fromme Dulderin wohnt auf dem Heil. Geiſt⸗Hospitalshofe in einer Un: 
terwohnung No. 25., ihr Name iſt Gräbern. . & 8 


Oeffentliche r D an k. 524 
ür die auf der Redoute von zwei barmherzigen Bruͤdern⸗Masken geſammelten 
Mund uns guͤtigſt überreichten Einen Thaler 282 fgr. ſagen wir hiemit unſern 
herzlichſten Dank. f BEER : 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
e Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
„ r e Da 
Ei Hof vor dem Kneiphofer Thor am Sandwege gelegen, mit einem ſehr be⸗ 
quemen Wirihſchaftsgebaͤude, worin 3 heitzbare Zimmer, Speiſekammer, Kel⸗ 
ler, Bad: und Waſchhaus befindlich, ferner 45 Morgen des beſten Saͤe⸗ und Wie: 
fenlandes, eine Scheune, Stallung auf 24 Kühe und 8 Pferde, Schaaf⸗, Schwei⸗ 
ne, Hühner: und Holzſtaͤle, Wagenremiſe und mehrere Gelaſſe, iſt auf gewiſſe Jah⸗ 
re vom 1. Mai d. J. ab zu verpachten. Das Nähere auf der Niederſtadt Weiden⸗ 
gaſſe No. 480. zu erfahren. 5 N f 


2 
Nb, en Bewilligung Em. hochzuverehrenden Publiko ſeine ens Pi- 


ſter die Huͤhneraugen oder Leichdoͤrner, ohne den geringſten Schmerz und oh-; 
Fre zu ſchneiden, ganz zu vertreiben, und das in Zeit von 8 Tagen; walech 
„ ſchneidet er auch alle Arten Naͤgel, die ins Fleiſch eingewachſen ſind, aus, 
und zwar ebenfalls ohne den geringſten Schmerz dabei zu verurſachen. bj 
Seine Adreſſe iſt Breitegaſſe bei der Wittwe Dablitz No. 1057. 47 
n, die ſeiner Dienſte bedürfen, belieben ſich in feiner Wohnung taͤg⸗ 
82 


3 Perſone 7 7 X 9 er 8 
lich von 8 bis 10 Uhr Morgens und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags guͤtigſt 
zu melden. Sein Aufenthalt allhier wird nur eine kurze Zeit ſeyn. 

N Operateur G. Natzan. 
!.. 
ch zeide Einem verehrlichen Publiko hiedurch vorläufig ergebenft an, daß ich 
a) geſonnen bin im Laufe dieſes Monats eine Mozartſche Kirchenmuſik zum 


Ss S 


Beſten der berarmten Hospitaliten zum Heil. "Seit und Elifabeth) in der Hiefigen 
Johanniskirche zu geben, falls dazu die durch E. Koͤnigl. Hochverordnete Regierung 
nachgeſuchte Genehmigung Eines Hoch preislichen Miniſterü der geistlichen Angele⸗ 


genheiten eingehen ſollte. Ewert, 
Muſikdirektor der Johanniskirche. 
Bezug meines herausgegebenen Avertiſſements zeige ich ergebenſt an, daß ich 
mir hier 3 Monate aufhalten und in der neueſten Tanzkunſt Unterricht ge⸗ 
ben werde, wo ich ſowohl auſſer dem Haufe als in meinem Tanz Lokal, welches im 
breiten Thor im Schügenhaufe iſt, ganz gehorſamſt zu Befehl ſtehe. 
In der Fechtkunſt find woͤchentlich 2 Tage beſtimmt, die Stunden koͤnnen von 
den Schuͤlern gewählt werden. Um naͤhere Verabredung bittet Unterzeichneter ganz 
gehorſamſt; das Lokal iſt im Schuͤtzenhauſe. 5 
A. E. Lion, Balletmeiſter und Tanzlehrer. 
Ein Hund auf deſſen Halsbande der Name G. E. Schauspieler ſteht, kann bei 
gehoͤriger Legitimation und gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren ab: 
geholt werden im Chauſſee⸗Zoll⸗Hauſe zu Ohra. 


An den vermeintlichen Lügner und Chriſtuskreuztraͤger. 
Gott bildet oft durch Ungemach und Leiden, 
Die Frommen zu dem Vollgenuß der Freuden; 
Sie dulden nur, um ſich zu edlen Werken 
Noch mehr zu flärfen. sa 
Im Sturm des Schickſals reifen ihre Saaten 
Zu mannigfaltigern und ſchoͤnern Thaten, 
Sie werden, wenn die Truͤbſal ſie bewaͤhret 
Nur mehr verklaͤret. 


Unzahl der Gebornen, Eopufirten und Seſtorbenen 
vom ıften bis 8. Januar 1824. 


es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 27 geboren, 6 Paar copaliet 
und 29 Perſonen begraben. N 


Wechsel und Geld- Course. 
— EEE 7 


Danzig, den 13. Januar 1824. 


London, I Mon. f. — : — fr. 2 Mon.—.— 8 
— 3 Mon. 213, & 2121 Sgr. Holl. rand. Duc. neue 
Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 
— 70 Tage 106 & — Sgr. Dito dito dito Nap. b 
Hamburg, Sicht — Sgr. & Friedrichsd’or . Rchl. 5.27 
3 Woch — Sgr. 6 Woch. 46 & — Sgr.) Tresorscheine 100 
Berlin, 8 Tage — pCt. Agio. Münze’. .: — 167 
6 Woch.ipC.dno. 2 Mon. 2 0. Das, 


